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1 Systemvorstellung

Der  ist ein komponentenorientiertes Redaktionssystem, das speziell für die Anforderungen der Techni-
schen Redaktion entwickelt wurde. Statt in statischen Dokumenten arbeiten Sie hier mit Modulen – kleinen,
logischen Einheiten, die flexibel kombiniert werden können.

Zentrale Konzepte & Funktionen

Strukturierter Content Durch die Trennung von Inhalt und Layout (XML-Standard) konzen-
trieren Sie sich rein auf den Text. Das System garantiert dabei ein
konsistentes Design.

Single-Source-Publishing Einmal pflegen, überall nutzen. Generieren Sie auf Knopfdruck PDF,
HTML5 oder Online-Hilfen aus derselben Datenquelle.

Effiziente Wiederverwendung Module und Grafiken werden nur einmal erstellt und in verschiede-
nen Projekten referenziert. Das spart Zeit und reduziert Fehler.

Workflow & Sicherheit Integrierte Freigabeprozesse und die detaillierte Historie sorgen für
eine lückenlose Nachvollziehbarkeit und Revisionssicherheit.

Übersetzungs-Management Automatisierte Schnittstellen zu Translation-Memory-Systemen
(TMS) exportieren nur geänderte Segmente und senken so die Über-
setzungskosten.

Intelligente Automatisierung Verzeichnisse und Querverweise werden dynamisch erzeugt. Das
Linkmanagement verhindert „tote Links“, selbst wenn Sie Objekte
verschieben.

Hinweis

Zukunftssicher und flexibel: Das System nutzt offene Standards. Das macht es zukunftssicher
und ermöglicht eine einfache Anbindung an Ihre IT-Infrastruktur.

1.1 Benutzeroberfläche

Um effizient mit dem  arbeiten zu können, ist es wichtig, sich mit dem Aufbau der Programmoberfläche
vertraut zu machen. Die Benutzeroberfläche ist modular gestaltet und passt sich dynamisch an Ihre aktuelle
Aufgabe an.
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beitungsschritt.

Abbildung 7: Kontextsensitive Hilfe
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2 Qualitätssicherung

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie der  Sie bei Ihrer täglichen Arbeit unterstützt und Ihre Inhalte ab-
sichert. Das System fungiert dabei wie ein „digitales Sicherheitsnetz“. Es hilft Ihnen nicht nur dabei, Fehler
beim Schreiben sofort zu erkennen, sondern sorgt auch dafür, dass keine Informationen verloren gehen.
Durch klare Regeln und automatische Prüfungen wird sichergestellt, dass am Ende nur korrekte und freige-
bene Dokumente veröffentlicht werden. So können Sie sich darauf verlassen, dass Ihre Arbeit immer den
höchsten Qualitätsstandards entspricht.

2.1 Validierung & Reporting

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Ihre Dokumente technisch fehlerfrei sind und sauber publiziert werden
können.

2.1.1 Integrierte Validierung

Das System prüft Ihre Inhalte bereits während der Bearbeitung:

• Echtzeit-Check: Der Editor zeigt sofort an, wenn Elemente (wie Tabellen, Listen oder Warnhinweise) nicht
an der richtigen Stelle stehen oder Pflichtangaben fehlen.

• Optische Signale: Fehlerhafte Stellen werden im Text markiert. Im rechten Panel erhalten Sie zudem eine
Liste mit konkreten Hinweisen zur Fehlerbehebung.

• Sicherheitsnetz: Ein Modul mit Validierungsfehlern kann in der Regel nicht für die finale Produktion freige-
geben werden.

2.1.2 Reporting & Fehleranalyse

Sollte es Probleme bei der Erstellung einer Publikation geben, hilft Ihnen das Reporting.

• Protokolldateien (Logfiles): Das System erstellt bei jedem Produktionslauf einen Bericht. Treten Fehler
auf, wird dieser Bericht automatisch zur Analyse angeboten.

• Präzise Ortung: Das Logfile nennt Ihnen genau das betroffene Modul oder die fehlerhafte Grafik. Sie müs-
sen also nicht das gesamte Dokument durchsuchen.

• Gezielte Korrektur: Mit diesen Informationen können Sie gezielt das Problem beheben (z. B. eine fehlende
Bilddatei nachpflegen) und die Produktion erneut starten.

Hinweis

Hilfe bei Fehlern: Sollte eine Publikation einmal abbrechen, werfen Sie einen Blick in die Log-
Datei. Sie zeigt Ihnen auf den Punkt genau, in welchem Modul oder bei welcher Grafik der
Fehler liegt, sodass Sie ihn sofort beheben können.
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2.2 Revisionssicherheit

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie der  sicherstellt, dass Ihre Arbeit niemals verloren geht und jeder
Schritt nachvollziehbar bleibt.

Funktion Ergebnis Sicherheitseffekt

Lückenlose Historie Sie sehen jederzeit, welcher Be-
nutzer wann welche Änderung am
Modul vorgenommen hat.

Nachvollziehbarkeit: Alle Bearbei-
tungsschritte sind transparent do-
kumentiert.

Automatische Versionierung Bei jedem Einchecken (Speichern
eines Bearbeitungsstands) wird ei-
ne neue Version erzeugt.

Datenverlust-Schutz: Sie können
jederzeit zu einem älteren Stand
zurückkehren, falls Fehler unterlau-
fen sind.

Vergleichsfunktion Sie können verschiedene Versio-
nen eines Textes gegenüberstel-
len und Unterschiede farblich her-
vorheben.

Präzision: Änderungen lassen sich
im Detail prüfen, bevor eine neue
Freigabe erfolgt.

Referenz-Check Das System prüft, in welchen Do-
kumenten ein Modul verwendet
wird, bevor es gelöscht oder geän-
dert werden kann.

Integrität: Es entstehen keine „toten
Links“ oder Fehler in bestehenden
Publikationen.

2.3 Zugriffssteuerung

Damit die Zusammenarbeit in einem großen Team reibungslos funktioniert, regelt der  genau, wer auf
welche Inhalte zugreifen kann. Das schützt Ihre Daten vor unbefugten Änderungen und sorgt für klare Ver-
antwortlichkeiten.

Die Steuerung erfolgt über zwei zentrale Mechanismen:

Das Berechtigungskonzept

Mechanismus Funktionsweise Ihr Schutz

Rollen & Rechte Jeder Benutzer ist einer Gruppe
(z. B. Autor, Reviewer, Admin) mit
festen Rechten zugeordnet.

Verhindert, dass Personen ohne
entsprechende Ausbildung wichtige
Einstellungen oder Inhalte löschen
können.

Workflow-Status Ein Modul durchläuft Stationen
wie „In Bearbeitung“, „Review“
oder „Freigegeben“.

Ein Dokument im Status „Freige-
geben“ ist für die Bearbeitung ge-
sperrt, bis es gezielt wieder geöff-
net wird.
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Hinweis

Sicher ist sicher: Die Zugriffssteuerung ist nicht dazu da, Sie einzuschränken, sondern um Ih-
re Arbeit zu schützen. So wird sichergestellt, dass beispielsweise nur der Projektleiter die fina-
le Version an den Kunden senden kann, während Sie in Ruhe an der nächsten Version arbei-
ten.
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Hinweis

Denken Sie immer daran, sich nach der Arbeit vom  wieder abzumelden, um einen unbe-
fugten Zugriff auf Ihr Benutzerkonto zu vermeiden.

3.3 Benutzergruppen

Im  stehen verschiedene Benutzergruppen mit unterschiedlichen Zugriffsrechten zur Verfügung. Die
Rechte einer Benutzergruppe legen fest, welche Inhalte ein Benutzer anzeigen, bearbeiten oder publizieren
darf.

Benutzergruppe Rechte

Technischer Redakteur Darf Inhalte anzeigen und bearbeiten.

Chefredakteur Besitzt alle Rechte des Technischen Redakteurs und
darf zusätzlich Inhalte publizieren.

Administrator Besitzt uneingeschränkten Zugriff auf den  und
verwaltet Benutzer, Benutzergruppen und System-
einstellungen.
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Abbildung 17: Inhalte verwalten: Ablagestruktur

In diesem Kapitel werden außerdem folgende Unterthemen beschrieben:

Objektübersicht: welche Objekte Sie erstellen können

Modul erstellen: wie Sie das Objekt Modul erstellen

Buch erstellen: wie Sie das Objekt Buch erstellen

4.1 Objektübersicht

Im  können Sie über die Schaltfläche Erstellen die folgenden Objekte erstellen:

■ Buch
■ Modul
■ Medienset
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Abbildung 18: Objektübersicht

So erstellen Sie ein Objekt:
1. Klicken Sie im Arbeitsbereich auf Erstellen.
2. Wählen Sie im Aufklapp-Menü Neues Objekt.
3. Wählen Sie im nächsten Aufklapp-Menü Buch oder Modul oder Medienset.
✓ Das Objekt wird erstellt und ein Fenster öffnet sich.

Kurzbeschreibung der Objekte

Buch

Ein Buch ist eine imaginäre Klammer, die die anderen Informationseinheiten wie z. B. Module und Bilder,
zusammenhält.

Modul

Ein Modul ist die kleinste erstellbare Informationseinheit im  Ein Modul enthält sogenannte Tags mit
verschiedenen Funktionen. Beispiele sind enum für Liste oder par für Abschnitt.

Medienset

Mit der Erstellung des Objekts Medienset können Sie Medienobjekte in das Modul importieren wie z. B. Bil-
der.

Hinweis

Details zur Erstellung von Objekten finden Sie in den Kapiteln 4.2.1 "Modul erstellen" und 4.3.1
"Buch erstellen".

4.2 Modul

4.2.1 Modul erstellen

In diesem Kapitel wird das Erstellen eines Moduls Schritt für Schritt beschrieben.
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✓ Es öffnet sich ein Fenster, um ein neues Buch anlegen zu können.

Abbildung 35: Dialogfenster: Buch erstellen

4. Tragen Sie als Mindesteintrag einen beliebigen Buchnamen ein, nehmen Sie bei Bedarf weitere Einstel-
lungen vor und beenden Sie den Vorgang mit der Schaltfläche Ok.

Abbildung 36: Objektname vergeben

✓ Das erstellte Buch ist nun mit seinem hinterlegten Namen links in der Ablagestruktur und im Arbeitsbe-
reich angelegt. Der Handlungsvorgang ist abgeschlossen.
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